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Osterode. Lisa Afkari aus der Ge-
meinde Bad Grund, Angelika Kiep
aus Herzberg und Stephanie Pippig
aus Bad Lauterberg haben eines ge-
meinsam: Sie sind Gleichstellungs-
beauftragte imLandkreisGöttingen
(Altkreis Osterode) und Initiatorin-
nen der Frauenfilmabende, die be-
reits zum zwanzigsten Mal im Rah-
men des Internationalen Frauenta-
ges, am 8. März, ausgerichtet wur-
den. Wie in jedem Jahr, konnten sie
auchdiesmal demVerein Frauen für
Frauen einen gut gefüllten Um-
schlag überreichen, der 1.160 Euro
enthielt.
Diese Spende, die erfreulicher

Weise die Spende 2023 überschritt,
wird für das Frauenhaus des Land-

kreises Göttingen, Standort Ostero-
de, verwendet werden.
Auch Karin Agsten, die erste Vor-

sitzende des Vereins „Frauen für
Frauen“, und Nina Kleie, Mitarbei-
terin der Frauenberatungsstelle,
nahmen an der Übergabe dieser
großzügigen Spende teil.
Von diesen im Herzberger Kino

stattgefundenen Frauenfilmaben-
den wurde traditionsgemäß von je-
der Eintrittskarte ein Euro zuguns-
ten desVereins „Frauen für Frauen“
gespendet. Ohne die Betreiberin
derHerzbergerCentral-Lichtspiele,
Ute Bick-Lautenbach, und ihr Team
sowie der Sparkasse Osterode am
Harz, die diese Aktion bereits seit
dreizehn Jahren unterstützt, wären

diese großartigen Veranstaltungen
nicht möglich.
Aufgrund des großen Interesses

von Frauen aller Generationen, die
einen interessanten und schönen
Abend verbringen oder einfach die
Seele baumeln lassen wollten, wur-
den erneut zwei Filmabende in zwei
Kinosälen angeboten, die beide aus-
verkauft waren. Zu sehen war das
Filmdrama „Die Farbe lila“. Als
zweiten Filmwurde die Satire „Bar-
bie“ gezeigt. Den Kinobesucherin-
nen wurden neben kleinen Snacks
auchSektundOrangensaft serviert.
Es versteht sich von selbst, dass
auch 2025 zum Internationalen
Frauentag wieder zwei besondere
Filme gezeigt werden. pb

Angelika Kiep, Karin Agsten, Lisa Afkari, Nina Kleie und Stephanie Pippig freuen sich sehr, dass die Ki-
nofilmabende eine so hohe Gesamtspende eingebracht haben. PETRA BORDFELD / FMN

Zweimal volles Haus beim 20. Frauenfilmabend
Zwei Vorstellungen und über 1.000 Euro Spende für das Frauenhaus Osterode.

Thorsten Berthold

Osterode. Die Schulden der Städte
und Gemeinden in Niedersachsen
sind im Jahr 2023 erneut angestie-
gen -um exakt 7,1 Prozent, wie das
Landesamt für Statistik in Hanno-
ver mitteilt. Wie aber sieht es in den
Kommunen im Altkreis Osterode
aus? Ein Spoiler vorweg: Schulden-
frei ist niemand, aber es gibt erhebli-
che Unterschiede bei den Defiziten
und der Pro-Kopf-Verschuldung.
Ohnehin gibt es, wie die Daten des
Landesamtes zeigen, gerade einmal
niedersachsenweit zehn Gemein-
den bzw. Gemeindeverbände, die
schuldenfrei sind.

Schulden: Osterode und
Bad Sachsa sind vorn dabei
Bei der Betrachtung der Daten des
Landesamtes für den Altkreis Oste-
rode fällt folgendes auf: Die Stadt
Osterode hat mit 22,22 Millionen

Euro zum Stichtag 31. Dezember
2023 die höchsten Gesamtschul-
den, die Stadt Bad Sachsamit 2.083
Euro die höchste Pro-Kopf-Ver-
schuldung. In ganz Niedersachsen
liegt der Schuldenstand der kom-
munalen Kernhaushalte im Durch-
schnitt bei 15, 12 Millionen Euro
oder, pro Kopf berechnet, bei 1.857
Euro.

Stadt/ Ge-
meinde

Einwoh.
(30. Juni
2023)

Gesamtver-
schuldung

Verschul-
dung pro
Einwoh.

Bad Grund 8.082 14.682.662
Euro

1.817
Euro

Bad Lau-
terberg

10.286 10.392.543
Euro

1.010
Euro

Bad Sach-
sa

7.338 15.285.582
Euro

2.083
Euro

Herzberg 12.803 15.343.946
Euro

1.198
Euro

Osterode 21.476 22.227.418
Euro

1.035
Euro

Walken-
ried

4.478 3.143.253
Euro

702 Euro

Hattorf 7.150 5.488.618
Euro

768 Euro

Duderstadt20.252 3.570.261
Euro

176 Euro

Göttingen 118.983 265.857.233
Euro

2.234
Euro

Giebolde-
hausen

13.582 8.296.024
Euro

611 Euro

Northeim 29.364 18.385.026
Euro

626 Euro

Bad
Harzburg

21.604 11.999.461
Euro

555 Euro

Seesen 19.181 5.064.717
Euro

264 Euro

Braunlage 5.531 21.468.164
Euro

3.881
Euro

Goslar 50.218 25.402.007
Euro

506 Euro

Clausthal-
Zellerfeld

15.407 33.032.462
Euro

2.144
Euro

Komplett schuldenfrei sind zum
Stand 31. Dezember 2023 die Stadt

Burgwedel, Gemeinde Scheeßel,
Stadt Verden (Aller), Gemeinde
Moormerland, Gemeinde Dötlin-
gen, die Samtgemeindebereiche
Baddeckenstedt, Kirchdorf und
Schwaförden sowie die gemeinde-
freien Bezirke Lohheide undOster-
heide. Acht Gemeinden und Ge-
meindeverbände wiesen derweil
eine besonders hohe Pro-Kopf-Ver-
schuldung von über 4.000 Euro je
Einwohnerin und Einwohner auf,
darunter drei Städte aus der Region
Hannover sowie die Nordseeinseln
Wangerooge und Spiekeroog.

So sieht die Finanzlage in den
Kommunen von Osterode bis
Walkenried im Jahr 2024 aus:
Wie sieht es aber aktuell bei den
Städten und Gemeinden im Alt-
kreisOsterodemit derEntwicklung
der Finanzen aus? Ein Blick in die
beschlossenen Haushalte offenbart
auch hier wieder Unterschiede. In

Osterodemöchteman beispielswei-
se inden Jahren2024und2025eini-
ges bewegen (Schwimmbad Aloha,
usw.) und nimmt hierfür neun Mil-
lionen Euro an Krediten auf. Die
Stadt Herzberg hat - wie auchOste-
rode - einen Doppelhaushalt aufge-
stellt, der für die Jahre 2023 und
2024gilt - und für den imVorfeld be-
reits reichlich Einsparungen getrof-
fen wurden. Für das kommende
Haushaltsjahr 2024 plant die Ge-
meinde Hattorf mit einem Fehlbe-
trag in Höhe von rund 192.400
Euro. Als drei Hauptgründe nannte
Gemeindebürgermeister Daniel
Kaiser gestiegene Personalaufwen-
dungen, diverse Instandsetzungen
für dasDorfgemeinschaftshaus und
den Kindergarten.
DieStadtBadLauterberg rechnet

hingegen mit einem Minus von 2
Millionen Euro imGesamtergebnis
des Haushaltsplans für das Jahr
2024. Die Folgen des Ukraine-Krie-

ges, explodierende Kosten für Ener-
gie und bei der Kinderbetreuung, in
der Summe zu hohe und steigende
Kostenbei zugeringenEinnahmen -
ein Problem, das die Stadt Bad
Sachsa mit nahezu allen Kommu-
nen in Niedersachsen eint. Unter
Strich bedeutet dies, dass im Haus-
halt ein Defizit steht. Eigentlich
sind es knapp 2,54 Millionen Euro,
die Bad Sachsa fehlen. Dank Spar-
maßnahmen, aber auch rechtlichen
Sonderregelungen sinkt das Minus
auf 158.000Euro. In derEinheitsge-
meinde Walkenried klafft im Haus-
halt2024eingroßesDefizit inHöhe
von 609.700 Euro, wobei der Lö-
wenanteil hier von explodierenden
Energiekosten stammt. Die Haus-
haltslage in der Gemeinde Bad
Grund ist ebenfalls ange-
spannt. Durch verschiedenen Fak-
toren muss die Gemeinde einen
Fehlbetrag in Höhe von rund
780.000 Euro ausweisen.

Finanzkrise vor der
Haustür: So viel
Schulden hat der
Altkreis Osterode

Von Walkenried bis Bad Grund –
überall fehlt Geld.

So hoch ist die Verschuldung,
so sieht die Entwicklung der Finanzen

im Nord- und Südharz aus.

Die finanzielle Lage der
Städte und Gemeinden im
Altkreis Osterode ist ange-
spannt: Die Schulden sind
gestiegen (Symbolbild).
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